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R o s a  ( 1 5 ) ,  M a r i e  ( 1 6 ) ,  S a ra  ( 1 6 ) ,  L i l i e n  ( 1 6 ) ,  K a t h i  ( 1 5 )  u n d  L i s a  ( 1 5 )

Wa s  s i n d  M e d i e n  e i g e n t l i c h ?

Das Wort Medien stammt vom lateinischen 

Wort „medium“ und bedeutet so viel wie „Mit-

te“. Medien dienen der Verbreitung von Infor-

mationen, sowie der Unterhaltung und der 

virtuellen Kommunikation. 

E i n t e i l u n g  u n d  E n t w i c k l u n g  d e r  M e d i e n

Man unterscheidet häufig zwischen „alten“ und 

„neuen“ Medien. Während Radio, Zeitungen 

und Nachrichtensendungen oft zu den „alten“ 

Medien gezählt werden, zählen Plattformen wie 

z. B. Instagram, Tiktok und Co. zu den Neuen 

Medien. Seit dem Aufkommen des Internets ist 

es heutzutage auch möglich, „alte Medien“ wie 

Zeitungen digital abzurufen. 

F a k t  o d e r  F a ke ?

Problematisch in der Welt der Medien sind 

Fake News. Doch was versteht man unter Fake 

News eigentlich? Fake News ist die (manchmal 

absichtliche) Verbreitung von falschen Informa-

tionen zum Beispiel durch das Internet. Hier-

durch können Menschen manipuliert werden, 

die diese Fake News glauben und weitergeben. 

Um dem entgegenzuwirken, ist es wichtig, die 

Quellen zu überprüfen. Wie überprüft man 

Daten auf ihre Richtigkeit? Zuerst sollte man die 

Aktualität der Information prüfen und Eigen-

recherche auf vertrauensvollen Quellen bspw. 

ORF und ZIB, etc. betreiben, da dahinter eine 

Redaktion steht. Durch KI treten vermehrt Fälle 

von Fake News auf. Allerdings können Infor-

mationen auch mithilfe von Webseiten auf ihre 

Validität überprüft werden, z. B. mimikama.org. 

M e d i e n  i n  d e r  D e m o k ra t i e

Durch Medien kann man sich eine Meinung 

bilden und diese aufgrund des demokratischen 

Systems nach konkreten Richtlinien äußern. 

Außerdem dienen Medien im Wahlkampf zur 

Verbreitung der Standpunkte der jeweiligen 

Parteien. Mit Hilfe von Medien können sich 

Politikerinnen und Politiker zu ihrem Vorteil 

inszenieren.

Fake News könnten die Wahlen negativ beein-

flussen. So kann bspw. die Meinungsbildung 

durch Verunstaltung von Wahlplakaten und 

Veränderung von Bildern, Aussagen etc. beein-

trächtigt werden. 

M e d i e n  –  Wa s  i s t  d a s  u n d  w e l c h e  R o l l e  s p i e l e n  s i e  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e ?

D e m o k r a t i e  o h n e  M e d i e n  –  m ö g l i c h ?
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Zu diesem Thema wurde von uns eine Umfra-

ge durchgeführt. Bei den befragten Personen 

handelte es sich um junge Erwachsene. Ziemlich 

viele der Befragten sind schon einmal auf Fake 

News hereingefallen, und zwar hauptsächlich 

auf sozialen Plattformen.

Medien sind in einer Demokratie wichtig, damit 

sich die Menschen eine Meinung bilden. Man 

sollte sich dabei aber nicht durch Fake News 

täuschen lassen. Nur so kann man bei Wahlen 

gut informierte Entscheidungen treffen und 

lässt sich nicht so leicht beeinflussen.
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J a n a  ( 1 6 ) ,  A n j a  ( 1 6 ) ,  M i r i a m  ( 1 6 ) ,  M a g d a l e n a  ( 1 6 )  u n d  J o h a n n  ( 1 5 )

W i e  w i r d  d i e  A u s w a h l  g e t r o f f e n ?  E i n 

B e i s p i e l . 

Die verschiedensten Themen werden gesam-

melt und genauestens analysiert. Die Redak-

tionsmitglieder besprechen, welche Themen 

ihnen persönlich am wichtigsten erscheinen. 

Diese Ergebnisse werden mit der Redaktions-

chefin oder dem Redaktionschef besprochen. 

Diese Person verschafft sich einen Überblick 

über die ausgewählten Themen und ihre Wich-

tigkeit und trägt dann die Letztverantwortung.

Wo n a c h  w i r d  d i e  A u s w a h l  g e t r o f f e n ? 

Die Journalistinnen und Journalisten informie-

ren sich über aktuelle Themen, die die Bevölke-

rung betreffen. Nicht nur globale Themen wer-

den ausgewählt, sondern bestimmte Medien 

suchen sich auch lokale Informationen, die für 

uns wichtig sind. Auch über prominente Perso-

nen wird bei besonderen Ereignissen berichtet.

W i e  f u n k t i o n i e r t  d i e  T h e m e n a u s w a h l  i n  d e n  M e d i e n ?

T h e m e n a u s w a h l  i n  d e n  M e d i e n : 

a k t u e l l ,  r e l e v a n t ,  o b j e k t i v ?
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I nw i e f e r n  b e e i n f l u s s t  u n s  d i e s e  A u s -

w a h l ?

Themen, die unseren Interessen entsprechen, 

springen uns direkt ins Auge und wecken somit 

unsere Aufmerksamkeit. Ereignisse, die die 

ganze Bevölkerung betreffen, werden groß auf 

das Titelblatt der Zeitung gedruckt. Emotionale 

Themen, wie zum Beispiel Krieg, bewegen uns 

dazu, über unsere Lebenssituation nachzu-

denken und sie kritisch zu hinterfragen. Viele 

Informationen bekommen wir auch aus den 

sozialen Medien, jedoch kann jede einzelne Per-

son entscheiden, was sie teilt und postet. Somit 

kann man nicht immer davon ausgehen, dass die 

Informationen der Wahrheit entsprechen.

W i e  g e h e n  w i r  d a m i t  u m ?

Es ist wichtig, die Informationen, die man aus 

den (sozialen) Medien bekommt, kritisch zu hin-

terfragen und sich selbst einen Überblick über 

das Thema zu verschaffen. Man kann auch mit 

Familienangehörigen oder Freunden bezüglich 

dieser Thematiken diskutieren und sich austau-

schen, um andere Meinungen und Sichtweisen 

verstehen zu können.

 U n s e r  F a z i t : 

Bevor man sich zu 100 % auf eine Quelle ver-

lässt, sollte man sich genauer informieren und 

dann verschiedene Medien vergleichen.

Soziale Medien können für uns nützlich sein, 

wenn man weiß, wie man richtig damit umgeht.

Man muss sich auch bewusst werden, dass auch 

in den sozialen Medien eine Themenauswahl 

durch den Algorithmus stattfindet.
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Le n a  ( 1 5 ) ,  A n j a  ( 1 6 ) ,  N i n a  ( 1 6 ) ,  K a r o l i n  ( 1 6 ) ,  E m e l y  ( 1 6 )  u n d  E l i n a  ( 1 5 )

Wir haben uns mit dem Thema „Rollenbilder in 

den (Neuen) Medien“ auseinandergesetzt und 

das Magazin „NEWS“ dazu genauer betrachtet. 

Mehr als doppelt so viele der abgedruckten Bil-

der sind von Männern. In den Kategorien Poli-

tik, Wirtschaft und Gesundheit stellen Frauen in 

Abbildungen eine deutliche Minderheit dar.  

Daraus ziehen wir folgende Erkenntnisse: In 

den Zeitungen, Magazinen oder anderen Zeit-

schriften werden überwiegend Männer bildlich 

dargestellt. Von Frauen hingegen oder auch an-

deren Geschlechtern, wie beispielsweise Divers, 

findet man deutlich weniger Bilder. Dies hängt 

wahrscheinlich auch mit dem sozialen Weltbild 

zusammen, in dem die Männer oft einen höhe-

ren Stellenwert bekommen und mit einfluss-

reichen Bereichen wie Politik und Wirtschaft 

in Zusammenhang gebracht werden. Vor allem, 

wenn man auf früher zurückblickt, wird dies 

deutlich. Der Mann wurde als Oberhaupt der 

Familie betitelt, die Frau „lediglich“ als Haus-

frau, die Kinder und Familie versorgte. 

Doch wovon wird unser Rollenbild heutzutage 

noch beeinflusst? Eine zentrale Rolle spielen 

dabei auch die Medien.  

K l a s s i s c h e  G e s c h l e c h t e r b i l d e r  a u f b r e c h e n :  U t o p i e  o d e r  R e a l i t ä t ?

A u c h  M ä d l s  k ö n n e n  H e l m  u n d 

H a m m e r  i n  d i e  H a n d  n e h m e n !

Wie viele Männer/Frauen/divers werden auf den 

Bildern in den verschiedenen Rubriken einer Zeitschrift 

dargestellt?

Karl Renner 

1945-1950

Theodor Körner  

1951-1957

Adolf Schärf 

1957-1965

Franz Jonas  

1965-1974

Rudolf Kirchschläger 

1974-1986

Kurt Waldheim  

1986-1992

Thomas Klestil  

1992-2004

Heinz Fischer  

2004-2016

Alexander Van der Bellen 

seit 2017

D i e  B u n d e s p rä s i d e n t e n  Ö s t e r r e i c h s  b i s  h e u t e
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B e i s p i e l e  a u s  u n s e r e m  A l l t a g 

Das zeigt sich bei Werbungen, wie beispielswei-

se dem Werben für verschiedene Schultypen. 

Eine HTL (Höhere Technische Lehranstalt) wird 

oft als Schule für Burschen dargestellt und an-

gesehen, was wiederum das Rollenbild in uns 

Menschen bestärkt, dass Männer besser einen 

technischen Beruf ausüben können. Anderer-

seits werden für Mädchen typische Schulen 

wie eine BAfEP (Bildungsanstalt für Elementar-

pädagogik) oder eine „Hauswirtschaftsschule“ 

präsentiert.  

Auch auffällig ist die Rollenverteilung in der 

Schülerinnen- und Schülervertretung der KSL 

BAfEP in Linz. In unserer Schule sind weitaus 

mehr Mädchen als Buben und trotzdem sind in 

den letzten zwei Jahren mehr Buben im Schul-

gemeinschaftsausschuss vertreten.  

Seit 1951 können österreichische Staatsbür-

gerinnen und Staatsbürger den Bundespräsi-

denten, die Bundespräsidentin in Österreich 

wählen; erstaunlich ist, dass in diesen Jahren 

noch keine einzige Frau zur Bundespräsidentin 

gewählt worden ist. Hängt dies mit den verbrei-

teten Rollenbildern von Frauen und Männern 

unter anderem in den Medien zusammen? 

Trotzdem können Medien auch hilfreich sein, 

um auf gewisse Themen aufmerksam zu ma-

chen. Zum Beispiel im Fall der Frau Jina Mahsa 

Amini, welche nach ihrer Festnahme aufgrund 

des angeblichen Verstoßes gegen die Kopftuch-

pflicht von der Sittenpolizei im Iran misshandelt 

und getötet wurde. In Folge haben sich in den 

sozialen Medien Proteste gebildet, die unter 

dem Motto „Frauen, Leben, Freiheit“ stattgefun-

den haben und weltweit für Aufmerksamkeit für 

die Rechte von Frauen gesorgt haben. 

Man kann schlussendlich feststellen, dass auf 

jeden Fall bestimmte Rollenbilder in der Gesell-

schaft existieren, die auch von Medien beein-

flusst werden. Dennoch sollte man auch andere 

Bilder zulassen und respektieren. 
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